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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöghentliche Beilage:

nd
S

Abonunementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mar?
20 Pfg. durch den Herumträger. MirkJAuſtrirtes Sonntagsbla

265 Pfg. durch die Poſt.

M 255 Donnerstag den 25. Dezember. 1884.

Der Weihnachtsfeiertag
dieſes Blattes Sonntag

e halber erſcheint die nächſte Nummer

den 28. Dezember.
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Abonnements Einladung.
Mit dem 1. Januar 1885 beginnt ein neues

Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent“.
Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung

hiermit freundlichſt ein und bitten namentlich
unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht-
geitig bei den betr. Poſtanſtalten reſp. Poſtboten

zu bewirken.

Neue Abonnements zu den bekannten
Preiſen nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten,
unſere Colporteure ſowie die Expedition entgegen.

Juſerate finden bei der großen Auflage des
„Correſpondent““ in Merſeburg und Umgegend
die weiteſte Verbreitung.

Redaction und Expedition
des „Merſeburger Correſpondent“.

Friede auf Erden!
So ruft uns wiederum das ſchöne Feſt zu,

welches wie kein anderes mit dem Gemüthsleben
des deutſchen Volkes aufs Jnnigſte verknüpft iſt.
Und ach, dieſer Ruf thut gegenwärtig vor Allem
Roth. Denn in unſerm öſſentlichen Leben herrſcht
leider nicht der Frieden, ſondern der erbittertſte
Kampf. Sonſt pflegt zur Zeit des Feſtes auch
auf dem Gebiete der Politik eine Pauſe einzu
reten. Auch die kampfluſtigſten Geiſter pflegen
ſich danach zu ſehnen, die Streitpunkte für vieſe
Tage ruhen zu laſſen, ſich von dem politiſchen
Ringen zu erholen, nicht das Trennende, ſondern

den Vordergrund zu ſtellen.
Diesmal iſt es leider anders. In die Vorbe
reilungen zum Feſte tönt der Schlachtruf lauter
als je, und es iſt kaum Ausſicht dafür vorhan
den, daß der Kampf in nächſter Zeit einen ge
mäßigteren Charakter annehmen werde.

Da flüchtet man ſich gern wenigſtens für kurze
Zeit vom Kampfplatze des öffentlichen Lebens in
das ſchöne Aſyl, wohin man den Streit des
Tages nicht dringen zu laſſen braucht: in die
Familie. Hier liegen die Wurzeln unſrer Kraft.

wir uns immer wieder den Muth
welche erforderlich ſind, um mitund die Friſche,

Ueberzeugung gemäß unſereErfolg guch unſerer
Pflicht in dem Kampfe
thun zu können.

Von dem Mittelpunkt des Feſtes, vom Weih-
nachtobaum aus, holen wir uns auch das Bild,
das uns den Muth giebt, auszuharren in dem
Kampfe auch dann, wenn die Sonne nicht die
Kraft hat, unſere
von Blättern und
des tiefſten Winters, we

n ihre Behau-ſchen Urväter den Tannenbaum i
ſung zur Be

im öffentlichen Leben

Zone mit einem bunten Flor
Blüthen zu bedecken. Jnmitten

nun die Natur erſtorben
en ſich unſere germani

ſtätigung deſſen, daß auch in dieſer
Zeit anſcheinender völliger Erſtarrung doch in

der Natur das Lebens nicht erſtorben war, daß
unter der Decke von Schnee und Eis die Keime
neuen Lebens vorhanden waren und nur um ſo
beſſeren Schutz darunter fanden. Und mit Lichtern
ſchmückten ſie den Baum zum Zeichen neuer
Hoffnung auf die wärmere und durch Lichtfülle
ausgezeichnete Zeit des Jahres denn ſie wußten,
daß nun die trübſte Zelt des Jahres, in der die
unſerer Zone geſpendete Wärme und Lichtmenge
täglich abnahm, zu Ende gehe, daß nun die uns
zukommende Menge von Licht und Wärme wieder
täglich zunehmen werde. Und man ſah ſich darin
nicht getäuſcht. Noch kam wohl mancher trübe
Tag, und die Kälte fing häufig erſt jetzt, um
ihre Herrſchaft zu beweiſen, an in voller Strenge
aufzutreten; aber bald zeigte ſich auch, daß Acht
und Wärme in ſiegreichem Vorſchreiten begriffen
ſind. An jedem neuen Tage übt die Sonne die
Herrſchaft etwas länger aus, als am vorhergehen
den, und ſelbſt an kälteren Tagen fing ſie die
Kraft zu gewinnen an, wenigſtens in den Mit
tagsſtunden dem Froſte Abbruch zu thun. Und
an Aeſten und Zweigen vollzieht ſich in den
Knospen ſtilles Walten, ſammeln ſich neue Kräfte
die ſich zwar vorläufig erſt durch das Anſchwellen
der Knospenhüllen verrathen, aber nur der un
ausbleiblichen und nicht zu fernen Stunde harren,
um ſich zu lebensfriſchen Blättern und Blüthen
zu entfalten

Aehnliche Gedanken des Troſtes können wir
auch für unſer politiſches Leben gus unſerm
Feſte ziehen. So rauh und unerquicklich daſſelbe
ſür die Stunde iſt, ſo ſehr Sturm
uns heute umtoben mögen, wir wiſſen do
die Grundſätze, die wir
zurückgedrängt werden können,

ſie ſich immer zur Geltung bringen werden.
in des Winters ſchlimmſten Stürmen gereicht
uns Uhlands Wort zum Troſte:
doch Frühling werden.“

Politiſche Ueberſicht.
Zur größeren Ehre der Fraktionspolitik gewiſſer

maßen, damit der Kuchen der Anerkennung für
politiſches Wohlverhalten nicht in zu viel Por-
tionen getheilt werde, laſſen einzelne konſervative
und nationalliberale Blätter es ſich angzelegen
ſein, zu „beweiſen“, daß alle Mitglieder der
deutſchfreiſinnigen Fraktion als ſolidariſch mit dem
Verhalten dieſer am 15., dieſes Monats zu be

geſtimmt, Herr v. Stauffenberg, der erkrankt
war, ſchriftlich ſein Einverſändniß damit, daß
die Fraktion für den Kommiſſtons Antrag ſtimmen
ſollte, erklärt habe, drei namhafte Mitglieder der
ehemaligen SezeſſtoniſtenGruppe! Die NatZtg.
bemerkt hierzu: Der „Reichsfreund“ hat freilich
ein Jntereſſe daran, die Sache ſo darzuſtellen, als

vertreten, wohl zeitweilig ſtimmung vom 15. iſt daher ſehr zwei
daß ſie aber ſo Art. Weil wir dieſe Abſtimmung ohne Fraktions

feſt in der Natur der Dinge vbegründet ſind, daß ſpekulation beklagen,
Auch ſte aufgehoben werde.

ob wegen dieſer, vor der Sitzung vom 15. d.
liegenden Thatſachen alle Mitglieder der deutſch
freiſinnigen Fraktion für die Haltung dieſer in
jener Sitzung ſolidariſch eintreten müßten wer
aber wunſcht, daß im deutſchen Reichstag mög
lichſt wenig verkehrte Politik gemacht
werde, der wird die Behauptung dieſer Solidarität
nicht kolportiren. Bevor Fürſt Bismarck in der
Sihung vom 15. geſprochen hatte, war die Frage
der 20 000 Mk. eine untergeordnete Budget Einzel
heit z bei der Erwägung deſſen, was ſich daraus
entwickeln konnte, hätte Parteiſührern allerdings
der Gedanke aufſteigen können daß Größeres
aus dieſem Budget Detail ſich entwickeln könne
aber dies ändert nichts an der Thatſache, daß
man es nur mit einem ſolchen bis zum Ein
treten des Kanzlers in die Debatte zu
thun hatte. Der ſchlagende Beweis hierfür liegt
in der Thatſache, daß der Antrag der Budget
kommſſton, obwohl er vierzehn Tage vor der
Plenarberathung bekannt war, in der Preſſe gar
keine Bewegung hervorgerufen hatte. Ob ein
Abgeordneter an ſeine Abſtimmung nach der Ver
theldigung des fraglichen Etatspoſtens durch den
Kanzler gebunden iſt, das hat jeder mit ſich allein
abzumachen daß aber ein Abgeordneter, der aus
irgend einen Grunde am 15. nicht anweſend
war, durch die Vorgänge vor der Plenarbe
rathung nicht gebunden iſt, das iſt ſonnenklar.
Wer ohne zu Herrn Richters Gefolgſchaft zu ge
hören, dies leugnet, der wünſcht in einem klein
lichen Fraktionsintereſſe, daß der in zweiter Be

und Froſt rathung begangene Fehler in der dritten wieder
ch, daß holt werde und deſſen Entrüſtung über die Ab-

felhafter

darum wünſchen wir, daß

Wie glaubwürdig verlautet, hat ſich ein Ein
„Es muß vernehmen der Mächte dahin ergeben, die eng

liſchen Finanz-Propoſitionen wegen
Aegyptens ſtillſchweigend als erledigt zu be

trachten, ſofern nicht von England ausdrücklich
auf eine Antwort provozirt wird.

Jn Frankreich iſt das Budget für das
Jahr 1885 thatſächlich bisher nicht zu Stande
gekommen und wird auch innerhalb der geſetzlichen
Friſt bis zum Ablaufe dieſes Jahres nicht er
ledigt werden. Es kann nicht überraſchen, daß
Senat und Deputirtenkammer einander wieder
die Schuld an dieſer Verzögerung wechſelſeitig
beimeſſen. Konnte vor einigen Tagen noch

trachten ſeien der „Reichsfreund“ berichte ja, daß zweifelhaft erſcheinen, welchen Ausweg die Regie
in der Budgetkommiſſion Herr v. Bunſen den ſrung wählen würde, ſo hat dieſelbe nunmehr
Antrag auf Streichung des Direktorpoſtens ge laut telegraphiſcher Mittheilung den Beſchluß ge
ſtellt, Herr Rickert in der Kommiſſton dafür faßt, der Deputirtenkammer am nächſten Freitag

eine Kreditforderung von 800 Millionen Francs
zur Beſtreitung der Ausgaben für das erſte
Vierteljahr 1885 vorzulegen. Der Senat wird
Mittwoch das Einnahmebudget und am Sonn
abend wahrſcheinlich den von der Regierung ver
langten Kredit in Höhe von 800 Mill. Francs
beſchließen, ſo daß die parlamentariſche Seſſton
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nung, „die Ziele des Vereins au n
m un akem Gebiet“, beantragte der Se
n homſenZenhuſen, nachſtehende d

dann unmittelbar geſchloſſen werden könnte. Von
der Forderung proviſoriſcher Budgetraten für je
einen Monat iſt alſo Abſtand genommen worden.

Mehrſeitige Madrider Meldungen berichten,
daß eine einzige, große liberale Partei in
Spanien in Bildung begriffen ſei. OHer
Times “Correſpondent hält dieſelbe ſogar für

Frreits geſichert. und nahm verſchiedene Vorträge entgegen. Mittags
arbeitete der Kaiſer mit dem Abtheilungs Chef im

Nach den letzten Meldungen aus Tongking Militärkabinet, Oberſt v. Brauchitſch. Am Nach
iſt die Lage der franzöſiſchen Expeditions

Deutſchland.
(GHofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer empfing am Dienſtag den Director der
Marine Lkademie, ContreAdmiral Frhrn. von

t die radicale Preſſe ein unterm 20. Nov. eine A i punkte aufgeſtellt und die Verwirklichung dlich Preſſ eine Aüdienz Am Weihnachtsabend wird der ſeſtrebt: Erhaltung und e e en
d. J. aus Saigon datirtes Schreiben, in welchem Weihnachtsaufbau im Kreiſe der königlichen Familie Gemeindeverbände, Verleihung der Befugniſſe der Selt
nach direkten Mittheilungen aus Hanot die Si in der herkömmlichen Weiſe ſtattfinden. verwaltung an dieſelben und genaue Begrenzung der de

fugniſſe der Gemeinde und der Aufſichtsbehörde und dietuation der Franzoſen geſchildert wird. Hiernachh erönnen ſich die lehteren ohne Gefahr nicht eine ntern e I n t n on n e ins der niederen Polizet in dieſe Gemeinden
Viertelſtunde weit aus der Citadelle entfernen.
Mehrere Europäer, welche dies wagten, wurdenmaſſakrirt, während die in der Citadelle befindlichen „Die hunbertſte Wiederkehr des Ge die Einrichtung der in Art gedachte de

ſburtstages von Jakob Grimm, der vierte

ſchaften, welche ſtch von Haiphong nach Hanoi

begab, wurde benachrichtigt, daß eine große An ezahl Chineſen, etwa einen Tagemarſch von Ha en Muth lterthum Lervankt wirr durch
phong entfernt, in den Bergen lagerte. Der t n geſtörte Gemeinſchaft welche Jakob und

franzöſiſche Korreſpondent betont, daß die Zahl
der Expeditionstruppen durchaus unzureichend
ſeit „Jn Frankreich“, heißt es unter anderem Gedenktag des älteren Bruders zu einer Er
„verbirgt man das Ergebniß der erfolgten Eungage innerungsfeter der Brüder Grimm. Jch darf Auſhebung der Bevorrechtigungen des Großgrundbeſte
ments, die nicht ſämmtlich zu unſeren Sunſten horausſchen, daß die Lehrer des Deutſchen in der
ausfallen. Vielmehr werden unſere Truppen oberſten Klaſſe zunſerer höheren Schulen nicht verdezimirt. In den Heſpitälern von Saigun und ſüymen werden, ihren zum Verſtändniſſe gereiſten
Haiphong befinden ſich zahlreiche Verwundete Schülern die wiſſenſchaftliche und nationale Be
während neue Transporte gar nicht mehr Unter deutung der Brüder Grimm zu vergegenwärtigen
gebracht werden können. Auf dem Kriegstheater nd die Geſunung dankbater Hochechtung vor
verbleiben uns nur noch 4000 Mann. Mehr ſyrer geiſtigen In ſittlichen e e n Bee de en
als mals verbirgt man Jhnen vie Wahrheit aber enden Generation zu überliefern.“ und zur Unterſchrift eirculiren d a an
Unſere wirkliche Lage, da uns die Chineſen große ne Dieſelb ten aſſen. binl Die „freie wirthſchaftliche Ver ieſelbe wurde einſt minſg angenommen. Ei
Verluſte züfügen. Es kann keinem Zweifel h einen lich referirte über die Reform der Spiritus-unterliegen, daß die radikale Preſſe den Polh tand ſten erſt e en er Zuckerſteuer vom Standpunkt der Wiſ
des franzöſtſchen Expeditionskorps in Tongking ſag rung der bäuerlichen Jntereſſen Herr Claaßenübertreibt. Jmmerhin geſtatten alle Aueerläſigen n L rerun Wroven ſch e de e de n en und die Se annine e folgende auf
Nachrichten den Schluß, daß die Paziſikation Tong un gen provoziren ſollte, die als Aequi die Einfa ühe Rkings in lehter Jeit auch nicht die geringſten alent für die Erhöhung der Getreidezölle en en nie Fabrikatſteuer bezügliche Re

Fortſchritte gemacht hat. an t n e Je „Jm Intereſſe r geren Entwicklung unſer
e e an e de e ene felgendet Mithelling eiter von den Äeiten ehe e e en

ſich die ruſſiſchen Blätter ſehr lebhaft ein Be erband deutſcher Jnduſtriellen benutzten offiziöſen und dauernden Frerng der betreffenden Jnduſttien
weis dafur, wie ſehr dieſe Angelegenheit gerade Correſpondenz hervorgeht: Als der neue Zoll- wird die Durchführung des Punſtes 5 des Eſenut
auch Rußland intereſſirt. Die Petersburgeregrif von 1879 Giſheeiraſt erlangte, war vie Programms als dringüch und unauſſchiebbar betrachtet
Zeitung“ ſcheint es für ein fail accompli zu halten/ deutſche Induſtrie entſchloſſen wen ihre berech Punkt 3 des Programms lautet? Die h
daß China der geiſtige Urheber der beklagens ten Forderungen erhebt h herabgeſebt Worbeg ſtehenden Beſteuerungsformen betreffs Erzeugün
werthen Vorgänge in Korea ſei, obſchon ſte daran ren nut demſels en eine ehrliche Mrene en henen Spiritus und Zucker ſtnd jedoch unter
zweifelt, daß die chineſiſchen Behörden direct An und Aenderungen nur in den an arg endſten rückſthtigüng beſonderer Verhältniſſe des bauer
theil an ihnen genommen. Wahrſcheinlicher fei, Fällen in Anche a bringen Die Shu on ichen Kleinbetriebes dahin abzuändern daß
daß ſte einen Ausbruch nicht verhinderten, um ttet ift tie Serſoy n u (eoneren durch die Steuer nicht die zur Fabrikation d
einen Vorwand zu einer Einmiſchung zu haben krhd an demſelben an 9 n warrtewendeten Rohproducte, ſondern das fertige Fabrllit
und dann, den Verhältniſſen gemäß, im eigenen halten wenn auch bei der S ſeenſeenns betroffen wird.
Intereſſe handeln zu können, in der Hoffnung Reichsta es Zollerhöhungen nicht ohne Aue
wohl, daß ſte im äußerſten Fall mit Entſchuldt aht auf Erſ efordert en könnten Nach
Jungen mit er Vergttung de SWadene und hen von uns e zuverläſſigen Jnfor
mit der Hinrichtung einiger dunkler Rädelsführer mationen wird keiner der größeren deutſchen Jn-
die Saghe abthun e Freilich e r Er duſtriezweige eine Aenderung der Zollſätze in An
Weint en wäre v en dieſe trag bringen, wobei freilich nicht ausgeſchloſſen
wartungen ſich nicht erfülten, falls nur die ge daß der Wunſch laut wird, die eine oder die ſtändige, gut erhaltene Gerippe ne 99
ringſten Anzeichen für einen Antheil der chineſt gewaltigen Auerochſen bloßgelegt.ſchen Behörden an der Entfeſſelung des Auf andere Tarifpoſttion, die ſich als fehlerhaft undi i Schädel trägt ein Gehörne von ungefähr 2ſtandes vorhanden ſein ſollten. Japan und Enge en r Vrſaee r Bern mächtigen Rippen und Rückenwirbel erinnen
land ſind init allen Schlichen der Pekinger De erein) In der am 19. d. in Berlin abge an vierfüßige Bewohner der Utwet d
naſtte bekannt und werden ſich ſelbſtverſtändlich altenen de neten ehe enth. retenen diesjährigen Generalverſammlung des onnicht täuſchen laſſen, folglich kann die Angelegen mieden, die dortige Gegend nachweislich aber ſeAllgemeinen deutſchen Bauernvereins, welche von zu Caſars Zeit reich bewohnt war, ſo maß da

heit unerwartet einen größeren Umfang annehmen. tEs wäre an der Zeit, daß alle civiliſtrten Staaten e Kern e S erippe wohl gegen 2000 Jahre alt ſein. De
ſich davon überzeugten, daß China ihr gemein ſhenden Herrn Wiſſer über die Bewe uhge du Zähne ſind ſehr abgenußtzt, die Knochen ſeht hat
ſamer Feind iſt; indem ſte China mit Waffen dem Gebiete der Agrarverh rn fe was ein hohes Lebensalter des betreffenden Thier
ünd Inſtructeuren verſehen, graben ſte ſich ſelbſt ne Reſolution beſchoöſn ſſe fo kennzeichnet. Wie ſich aus der Lage ergiebt hat
eine Grube, da daſſelbe, falls es aus dem Kriege Der zu einer gedeihlichen Geſtaltung des geſammten der Ur, vielleicht von einem Bären verfolgt,
mit Frankreich als Sieger hervorgehen ſollte, die wirthſchaftlichen Lebens unbedingt erforderlichen geſunden ſchwimmend in einen verſumpften See gewa
Engländer der Früchte ihrer Siege berauben und Entwicklung der väunerlichen Veryältniſſe ſtehen wobei er augenſcheinlich im Moraſte ſtecken
auch auf einen Theil unſeres am Meere liegen die re er r a ſozialeagrariſchen Beſtrebungen hliben und zu Grunde gegangen iſt.
den Gebiets Anſpruch erheben wird. Korea unter e tieren e anehee anee ree Das größte Dorf Deutſchlands Linde
der Garantie einer oder mehrerer Großmächte die iſt die entſchiedene Durchführung jener Grundſätze nöthig bei Hannover, mit ſeinen 32000 n
Selbſtſtändigkeit verleihen das iſt das beſte welche durg) die preußiſche Agrargeſesgebung vom Jahre von Hannover lediglich durch den kleinen Fluß
Mittel um den (ineſiſchen Chauvinismus zu 1308 aufgeſtellt worden ſind. Deshalb tritt der Allg. Jhme getrennt, wird als Dorf mit dem 1
Kein und der Pellnget Regierung Achtung vor t hen in ne be achet e et Dur nächſten Jahres verſchwinden und ale
dem Völkerrecht beizubringen.“ feudal- agrariſchen und ſozial agrariſchen Beſtrebungen als auf der Bildfläche erſcheinen. Die n

ſeine herborragendſte Aufgabe zu dieſer Metamorphoſe iſt dieſer Tage von
Ueber den zweiten Gegenſtand der Tagesord eingetroffen.

Schulverbände unter gleichzeitiger Aufhebung der vent

Einrichtung, welche bereits durch die preußiſche
vinzialordnung in der Stellung des Oberpräſidenten r
Kommunalverwaltung geſchaffen iſt. Der Vereinsvorſa

wird beauftragt, ſofort nach dieſer Richtung eine Maſſp

Provinz und Umgegend
t Bei Aken an der Elbe wurde am Sonf

abend bei dem Aufgraben eines Kanals zur
gulirung der Elbe unter dem Steinlager das w.
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Am Sonntag den 28. Dezember predigen
Zemkirche. 10 Uhr: Herr Diaconus Armſtroff.i eembirg 2 Uhr: Herr Prediger e f

Diadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther.
n 2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.

marktskirche. 10 Uhr. Herr Paſtor Teuchert.
n enburger Kirche 10 Uhr Herr Paſtor Delius.
e holiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt
e Ratholiſche Kirche. Montag den 29. Dezember iſt

von 6 Uhr früh bis 13 Uhr mittags Gottesdienſt; um
n O Uhr früh ſeierliches Levitenamt.

n Bekenntmacheng. Behufs Anerkennung des geneh
h migten Statuts für die Ortskrankenkaſſe der Tabaks

arbeiter in Merſeburg, ſowie zur Vornahme der Wahl
e der Vorſtandsmitglieder berufen wir hierdurch ſämmtliche

Mitglieder vorgedachter Kaſſe und deren Arbeitsgeber zu
i einer Generalverſammlung auf

wWontag den 29. d. abends 6 Ahr,
im großen Rathhausſaale.

Merſeburg, den 20. Dezember 1884.
Der Magiſtrat.e

n Wekanntmachungiſe geſtatten Aueen In Sachen, betreffend die Regulirung des Nachlaſſes

eichſeitiger Ahe des verſtorbenen Zimmermanns Auguſt Carl Heyer von
5 Weh den dann Kriegsdorf ſollen folgenve im Grundbuche von Kriegsdorſ,
licht zu en Band I. Blatt 9, geſchloſſen berzeichnete Grundſtücke:

O Regen en a. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten mit 60
der Heehenn de Wort e du
an urd San n n ſteuerfrei,u den Kreislaſen an S Schweineſt a

chti ebſt dazu gehbrigen:gtigingen des Crehn a Flux Kriegsdorf:
re Plan Nr. 15, Kartenblatt 1, Abſchnitt 137 a d, Acker
ußverſamnlung, en

ereits durch de

Stellung des Na

eſchaffen iſt. Der

nach dieſer Ri

0,01 a 60 qm mit 0,27 Thlr. Reinertrag,

73 a 80 qm mit 10,0 Thlr. Reinertrag und
Abſchnitt 729, Wieſe von 25 a 50 qm mit 2,30 Thlr.

en deutſchen n Reinertrag,
n in dieſen rege a 5) Plan Nr. 31, Kartenblatt 1, Abſchnitt 47, Acker von
euliren zu laſen 27 a 60 qm mit 4,86 Thlr. Reinertrag

im mig angenonn een 6) Plan Nr. 11e, Kartenblatt 1, Abſchnitt 7 Acker

r vom Stande von 38 a 70 qm mit 5,46 Thlr. Reinertrag,
e n Dian Nr. Kartenblätt. F. Abſchnitt 170 ei Wieſen gut Acker (Plan Nr. 13 a b e) von 62 a 10 qm mit 5,61
ammlung ſn Thlr. Reinertrag
Fabrlkatſteuſt h in Flur Wallendorf

3 8) Plan Nr. 86, Kartenblatt 2, Abſchnitt 19 a b, Acker
Gnwdln von 36 a mit 4,59 Thlr. Reinertrag,

e m auf Antrag der Erben öffentlich e 188
aſtli nd lanneel Julnſeh am 14. Januarung der betreten vormittags 10 Uhr,

des Punhee Himmer Nr. 34 verkauft werden.
h nd menſhehn Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt

gemacht.ogianne M hueg, den 17. Dezember 1884.
gefernen ten Königl. Am s Gerin U.

Zucker ſid van Wohnhäuſer in Hehkeuclitz.
dahin c In der Stadt Schreuditz, Eiſenbahnſtation zwiſchen

cht die zu ſin Halle und Leipzig, ſind mehrere Wohnhäuſer von 8 reſp.
enden ded Raumen, Keller, Stall und Garten, für Mt. 3500e ſe keeſp. Mk. 1500 mit geringer Anzahlung zu ver

kaufen. Bequeme Verbindung mit Halle und Leipzig durch
e za reiche Züge täglich. Näheres durch Franz Kogene,d Uingege Mi Vahheſtrefe e
unn an un Freitag den 26. d. M.
e n Kriſt ein Transport
in den s Ardenner und
ehe däniſche Pferdeh et l A. Strehl Sohn.l

Vewohnet u

n Schlachtbare Hühner,
Segen bowie eine gebrauchte Dreſchmaſchine vertauft die

n n Oekonomie Steckners Berg.
0 Ja 2 Je Eine Kuh mit dem Kalbe

ne tn ſteht zu verkaufen Geusa Nr. 19.
i gud d Ein altes ſehr gutes Arbeits
n einem d pferd iſt preiswerth zu verkaufen

in Göhlitzſch Nr. 17.
nlich ſtde en Soſort zu vermiethen
do n kfriedrichstrasse 7 parterre
ſeinen r 1 der Stuben, 2 Kammern, Küche.

Preis 75 Thlr.d als o i Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche. Preis
ſhwintn o (42 Thlr.
e Näheres bei J. Schönlicht-
ſt

Pas illuſtrirte
V J R I I

Die mit ne relentiieher Anerkennung von der Preſſe ans dem
Publikam aufgenommene nd bereits in ihren

K. Jahrgang getretene
illuſtrirte Heitſchrift: „Amteria“

eringt wanarhboftagetrere Mirttheilun

m äeh nd gesehenan Art re und iſt für Alle, welche an dem mächtig emporblähbenden Staats
weſen enſeits des Dreans Intereſſe nehmen, beſtimmt.

eitſchrift ſollie Aberhaupt auf keinem Bächertiſche an in keinem
oder Club fehlen, da fie eine längß gefählte Cücke gusfällt.

rebenua mm eorn werden anf Verlangen gratis u. Pramavo verſendet vom

Heransgeher: Otto ZAaaß in Wien, Wallßſchgaſe 10.

en aus dem Ferlsiigezz,
eben in den Veroln tigt Stnnten

Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen und T. April

1885 zu beziehen Schmaleſtraße Nr. 23.
Preis 108 Mark.
Kregzſtraſe Nr. 4 iſt eine ParterreWohnung an

ruhige Leute zu vermiethen und J. April zu beziehen.

Lußzes Reſlaurank.
Meinen neu und elegant eingerich

teten Bern empfehle ich dem
geehrten Publikum und bitte um ge
neigten Zuſpruch.

Die untere Etage mit Corridorverſchluß und allem
on 037 a 60 qm mit 3,51 Thlr. Reinertrag, Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen. Zu

3) Plan Nr. 70, Kartenblatt Abſchnitt 29, Acker von erfragen Lindenſtraße r. 3.
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und Zubehör

h Plan Nr. 47, Kartenblatt l. Abſchnitt 78, Acker von iſt zu Neujahr oder ſpäter zu vermiethen
Seiwſtrake Nr. 10.

Ein freundl. möbl. Zimmer, ſep. Eing, iſt zu ver

miethen und ſogleich zu beziehen Brühl
Geſucht wird eine Wohnung von

A50 bis 550 Mk.
Gefl. Off. unter R V. in der Exped.

d. Bl. niederzulegen.
2000 Mark
dingungen Neujahr zu verborgen
Adreſſe unter A. B in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Fleiſchbeſch
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets vor
cäthig die Buchdruckerei von

Th. Rössner, gr. Ritterſtraße 28.

Dein eIycerin- Abfall Seife
frei von jeder Schärfe, Pack. à 3 St. 40 Pfg.
empfiehlt Franz Wirth

Wunderburh
(G. und 7. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſ
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mil verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 Wet.

dinung in Magdeburg.

Achtungsvoll

ſind auf erſte Hypothek und auf
längere Zeit unker günſtigen Be

Reflectanten bitte ihre
Täglich auch Montags. Ausfü
theiſungen, objectiv vit Wieder
Meinungsausserungen aus der Pres
Nachrichten über Theater, Musik. Kalet, Wissen-

Spannende Romane, Sorgfaltige Börsen und Han
delsnachrichten. Vollständiges Berhbner Cours-
blatt. Lotterielisten. Amiliche
6 (Gratis-) Beilagen: Neueste Berliner Miegende

2. Diterhaltungsblatt. 3 Die
Zeitung für Landwirthschaft

Moden (illustrirt und
Schnittwuster). 6. Verloosungsblatt. (betr. Oblga-
tionen, Priorifaten und Anlehensloose.)

Teee

Blätter (illustrirt).

Täglich aue

W S
Vertreter Louis Reise,

Annoncgen-Expéedition,

S Halle a. S., Sempfehlt sich dem inserirenden Publikum und
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für säammtliche erscheinende Blätter des In
Hand Auslandes, Vachzeitschriften und Ka-
M lender zu deren Originalpreisen.
I Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie
J aung, strengste Discretion.

Kataloge gratis.
Ununterbrochen Von

Jacobs Buchhan

Directe
PoſtDampfſchiſfahrt

Hamburg- Amerika
Nach New Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Hamburg-Amerſhanischen e

Fachetfatrt-Aotien-Cögellsohatt

S August Bolten, Hamburg.
Kuskunft u. Ueberfahrts Verträge dei:

F. A. Laue in Weißenfels.
An Alle, welche an den Folgen v. Jugendſünden, ner

ng, Verluſt der Mannes
ſie kurirt. Dieſes

Uhr geöffnet

empfiehlt ihr reich

n VIODNENvöſer Schwäche Entkräfti
nde ich koſtenfrei ein Recept,

Heilmittel wurdev. ein. Miſſtonair in Südamerika entdeckt. Schi
adreff. Couvert an ev. JoſephT. Jnman, Stat D. NewyorkCity, V. S. A.

Adress- Und Visitenk arten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüo
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28

Spindler's Farbe.
Specialität:

Federn waſchen u. färben

Annahme bei A. Wieſe.Uniformen reinigen. Vollslanaiges
Verzeichniss gratis u franto
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Fegrundet 1839. eimrüäch ordam, Gegrdnget 1999
Nr. 107 Markgrafen-Strasse. I X W. Markgrafen-Strasse Nr. 107.

empfiehlt seine ſtets wit den ersten Neuheiten und besten Vabrikaten des In- und Kuslandes auf das Reichhaltigste assortrten Läger von

Manufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weiss Waaren aller Art,
insbesondere:

7 Kleiderstoffe in Jedem Genre. Fertige Wäsche für Damen, Herren u. Kinder. Oberhemden, Kragen und NManehetten.Teinen in allen Breſten und Oualit? ten eine Peisswaaren und Spitzen Gravatten für Damen ung Korren a

Gedecke, Tischtücher und Servletten. n Gelegenheit 29 pieten, sich Sonnen- und Regenagehirme. z
S Taschentücher. e. von der Breiswuürdigkeit meiner Corsettes.
S Waaren zu überzeugen, stehen 27852 Hand- und Wischtücher. S auf Wunsch vorher jeder Zeit Tricotagen und Strümpfe

Weisso haumwollen- Waaren fravco Proben zu Diensten. Vmsehlage- und Fantasietleber e
S Bettzeuge, Steppdecken, wollene Decken Garainen und Nöbelstoſte Fertige Morgenröcke z z

Fertlge Betten, Bettstellen und Teppiche und Laäuferstoffe- Stickerolen der Schwoeiz, von Saohsen
Matratzen Bettfedern und Daunen und Nadelra

SPSeGcGIiAIit a
Ausstattungen, Uebernahme von Einrichtungen für Hötels und Krankenhäusen,

Eigene Wasch- und Plättanstalt sowie Tapezierer-Werkstatt im Hause-

J Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſuZur g efülligen Beachtung behör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und l. Januat
beziehen Uunterltenburg Kr.

Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ichauch ferner jeder Zeit Auctivnen abhalte, ſowie alle vorkommenden gericht- t de t ln 4 u be
lichen und außergerichtlichen ſchriftlichen Arbeiten fertige Kaufgeſchäfte Hypotheken ap algeſchäf en.
vermittele und Gelder za m Verleihen annehme, ſowie auch Kapitalien zum Friedrich Schultze
Leihen nach weiſe und Rath in gerichtlichen und außergerichtlichen Ange Bank und Wechſen Geſhätt

legenheiten ertheile. beſtes dentſches FabrinMerſeburg, Noßmarkt Nr. 7. 5 9 irer t S p. Jäh-Mascehinen, n en nE. 7 E Her tung PreiſenKreisger,-Actuar z. D., Ger-Taxator und Auctionator- e t thekeGeneralVerſammlung
22.Merſeburg, den Dezember 1884 der Ortskrankenkeſſe der Barbiere,

Böttcher, Buchbinder und verwandter
Gewerke hier

Honnabend den 27. d. A.
abends 8 Abr,

im Saale der Reſtauration

Zur guten QuelleTagesordnung
1) Wahl des Kaſſirers und Rechnungsführers;
2) Feſtſetzung des Gehaltes für denſelben
3) Feſtſetzung der zu leiſtenden Caution.

Der Vorstanck-

De
Hierdurch erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich

ſämmtliche Geſchäfte meines ſeeligen Vaters, des Kreis-Auctions-Com
miſſars A. Rindſleiſch, in unveränderter Weiſe fortführen werde. Meine
langjährige Mitarbeiterſchaft bei Abwickelung der meinem Vater übertragenen
Geſchäfte ſetzen mich in den Stand, allen an mich geſtellten Anforderungen
gerecht zu werden.

Ich bitte vorkommenden Falls meine Dienſte gütigſt in Anſpruch nehmen
zu wollen und verſichere die prompteſte ſowie reellſte Ausführung
aller geſchätzten Aufträge Hochachtungsvoll

aunl Riümelſieiseh,
AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator,

Unteraltenburg Nr. 22.

F. Srudewitz Vorſitzender
Jm Hospitalgarten findet am 2 Weihnachtsfeiertag

habe ds 7 er eine Beſcheerungefeſtlichfeit für mehre
Kinder des Neumarkts und Venenien ſtatt, zu well

hierdurch alle Familien unſerer Gemeinde hierdurch et
I gebenſt eingeladen werden. Das Comité

VC.
2 Den 2. Feiertag von Nachmittag 8 Uhr ab An

muſit bei vollem Orcheſter (Trompeter), wozu ergebenſt

einladet Hermann Theile
o Alles frei.

Hoſpitalgarken.T V O L I.Donnerstag den 25. und Freitag den 26. Dezember

e
z

wogrosse Künstler-Vorstellung S e ehe
unter artiſtiſcher Leitung des Herrn Zur guten Quelle

9 d Den 2. FeiertagSiegmund Kohn aus Wien. e Tanzmuſik.
Auftreten: Gochfeinesſ Bock er und reighaltize See

der Wiener er Frl. Minna Wiener, n S he der CoſtumSoubrette Frl. Clara Metzler h9 der beliebten CoſtumSoubrette Frl. Arabella, Sehützen an
0 des vorzüglichen Damendarſtellers Herrn Max Fechner Freitag den 26. Dezember, nachmittage der Origmal Duettiſten Geſchwiſter Corelly, c Aſchntdes GeſangsCharakterKomikers Herrn R. Vaader Zur Tanzmuſik in Meu 7

und des Concertmeiſters Herrn J. Pflug. den 2. Weihnachts Feiertag, von mag n
Anfang 8 Uhr. Täglich neues Programm. Entrée 50 Pf. C ehe racbenſt ein

G. Lnnge. Wwozu freund

R. Pohle.2. Wei i ſik,eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeee.e.eee e
Hierzu Aue Biilage.
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Beilage zu Nr. 255 des Merſeburger Correſpondent“ v. 25. Dezbr. 1334.

Weihnacht 1884.
Welch ein bunter Lichterglanz!

Lichterfüllte Räume!
Uns umſchwebt der heitre Tanz
Unſrer Kindheit Träume!
Schönſtes Kinderfreudenfeft
Höchſtes Feſt der Liebe
Dir weihn auch wir Großen noch
Unſre reinſten Triebe!

Weihnacht, höchſtes Kinderglück!
An den bunten Gaben
Heut ſich ſelig Herz und Blick
Unſrer Kleinen laben!
Weihnachtsjnbel Seligkeit
Unſrer lieben Kinder:
Jhre Freude hoch erfreut
Alle uns nicht minder

Unterm bunten Weihnachtsbaum,
Unter grünen Zweigen
Träumen wir den Weihnachtstraum
Aus dem Kinderreigen!
Waren wir doch auch einſt jung
Und ſo kinderfröhlich:
Macht uns die Erinnerung
Nicht noch heute ſelig

Und was heute glänzt und blitzt,
All die ſchönen Sachen
Heut uns heiter noch und froh
Gleich den Kindern machen
Drum laßt mit den Kindern heut
Uns zu Kindern werden,
Und was dieſe kindlich freut,
Fren auch uns auf Erden!

Weihnachtsbaum und Lichterglanz,
Kuchen, Aepfel, Nüſſe,
Freudenjubel, Freudentanz
Herz'ge Dankesküſſe
Und die AlltagsSorgerei
Blitz und alle Hagel!
Hängen unter Jubelſchrei
Heut wir an den Nagel!

Frohſinn ſoll das Weihnachtsfeſt
Alt und Jung heut ſchimmern,
Kinderglück aus dem Geäſt
Jedes Licht uns flimmern!
Frohſinn und Zufriedenheit
Jm Familienkreiſe
Giebt uns hier ſchon Seligkeit
Auf der Lebensreiſe!

Weihnachtsbaumes bunter Glanz,
Laß heut deine Kerzen
Strahlen weithin voll und ganz
Jn die Menſchenherzen
Daß der Weihnacht Märchenglanz
Ewig uns verbliebe,
Und daß nie erbleiche ganz
Dieſes Feſt der Liebe!

Rauſche über uns dahin,
Bunter Feſtestrubel:
Weihnachtsſtimmung, Weihnachtsſinn
Heller Kinderjubel!
Mit den Kindern im Verein
Laßt uns feſtesfröhlich
Wie die Kinder glücklich ſein,
Wie die Kinder ſelig!

Frankreich und der Kongoſtaat.
Die am Montag eingetretene Vertagung der zit haben.

weſtafrikaniſchen Konferenz über Weih Zerkleinern von Holz beſchäftigt wat, iſt zu ſeiner
nachten und Neujahr kann, wie die Nat. Ztg. Schwägerin ein Bettler gekommen. Derſelbe hat
ſchreibt der Fortführung der Verhandlungen um Nahrungsmittel angeſprochen und die Frau
zwiſchen Frankreich und der afrikaniſchen inter hat ſich darauf nach einem anderen Zimmer be
nationalen Geſellſchaft zu Gute kommen,

Unterm Chriſtbaum,.

Kopfe verletzt, in vernehmungsfähigem Zuſtande.

falls

Es kann daher unſeres Erachtens nicht die Auf

eſſen ſeinen
wollen.

Europas einer ſolchen Politik keinen Beifall ſpen
den wie die Mächte ſich eventuell dazu ſtellen

würden, darüber wäre es zu früh, Betrachtungen
anzuſtellen. Nur das iſt klar, daß es den Tendenzen,
unter welchen die weſtafrikaniſche Konferenz be
rufen wurde, entſchieden widerſprechen müßte,
wenn der im Kongoſtaat geplanten Organiſation
des Kongobeckens zu einer Lebensfähigkeit nicht
verholfen würde.

Die Vortheile, welche Frankreich ſich aus einem
Zwitterzuſtand des Kongoſtaates verſprechen könnte,

werden unſeres Ermeſſens ungemein überſchätzt.
Denn eine Quelle unabläſſiger Streitigkeiten und
Häkeleien zu eröffnen, kann keinem Staatsweſen
auf die Dauer von Vortheil ſein. Die Thatſache
daß Herr von Courcelles, wie berichtet wird, da
hier mit ſcharf begrenzten Vollmachten unterhan-
delt, welche die Geſellſchaft vor die Wahl der
bedingungsloſen Unterwerfung unter die fran
zöſtſchen Anſprüche oder den Abbruch der hieſigen
Verhandlungen ſtellen, iſt gleichfalls für eine im

allgemeinen Intereſſe günſtige Löſung nicht förder
lich. Um ſo mehr wäre zu wünſchen, daß in
der jetzt begonnenen Konferenzpauſe die Ver
handlungen zwiſchen Frankreich und der afrika
kaniſchen Geſellſchaft in jenem umfaſſenden Geiſte
beendigt würden, aus welchem die Zuſammen
berufung der Konferenz erfloß.

Provinz und Umgegend
Aus Daucha bei Leipzig, 22. Dez., berichtet

die S. Ztg. Der geſtern Abend von einem Aus
gange in ſeine Wohnung zurückgekehrte ſehr ge

achtete Lederhändler Sommer wurde heute früh
dort ermordet aufgefunden. Die Spuren der
Verletzungen deuten auf Beilhiebe. Uhr und
Kette, ſowie eine Baarſchaft von 115 Mk. wur
den bei dem Ermordeten noch gefunden, doch
fehlen die Geldſchrankſchlüſſel. Der Ermordete
bewohnte das Parterre ſeines Hauſes im erſten
Stock wohnte ſeine ledige Schweſter, welche ihm

lehnt, als dieſer dutch Rangiten Plötzlich einen
gabe Frankreichs ſein, dieſe allgemeinen Inter Stoß erhielt, durch welchen die Thür des Wagens

Sonderintereſſen Unterordnen zuſſo heftig zugeſtoßen wurde, daß dem Bremſer der
Auch durfte die allgemeine Meinung Hals zwiſchen Wagenwand und Thür eingeklemmt

wurde. Jn ſeinem Wohnorte Buckau, wohin
der Mann gebracht worden war, iſt derſelbe in
zwiſchen verſtorben

Das AelteſtenKollegium der Magdeburger
Kaufmannſchaft beſchloß einſtimmig eine
Petition an den Reichstag um ungeſäumte An
nahme der DampferſubventionsVorlage. Zugleich
ſandte daſſelbe eine Abſchrift dieſer Petition an
den Reichskanzler mit einem Schreiben, in wel
chem es heißt, das AelteſtenKollegium erachte es
für ſeine patriotiſche Pflicht, dein wärmſten Danke
für die Kolonialpolitik des Reichskanzlers gerade
im gegenwärtigen Augenblicke Ausdruck zu geben.

Für die Montag den 29. d. M. ſtattfindende
Feier des fünfundzwanzigjährigen Be
ſtehens der Stadt Buckaun iſt das Programm
jetzt endgültig feſtgeſtellt worden. Von der Ver
anſtaltung eines Feſtzuges, an welchem ſich alle
Fahriken, Vereine, Jnnungen, Schulen u. ſ. w.
allgemein betheiligen ſollten, iſt Abſtand genommen
worden, weil die Unſicherheit des Wetters leicht
ſehe ſtörend auf dieſen Theil des Feſtes einwirken
könnte. Die Einleitung des Feftes wird durch
einen Gottesdienſt erfolgen welcher vormittags
10 Uhr in der Kirche beginnen ſoll. Nachmittags
um 3 Uhr verſammeln ſich die Vertreter und
Arbeiter Deputationen der Fabriken u. ſ. w. in
der Wilhelmsſtraße. Je nachdem es die Witterung

S zuläßt, erfolgt von hier aus ein kürzerer oder
längerer Umzug vurch die Straßen der Stadt
Die beim Umzug Betheiligten begeben ſich dann
nach dem Concerthaus, wo der officielle Theil des
Feſtes ſtattfindet. Der Zutritt zum Feſtſaale iſt
nur den am Umzuge Betheiligten, den etwa aus
Nachbarorten eingetroffenen Gäſten und den mit
Einlaßkarten verſehenen Perſonen geſtattet. Für
den Abend iſt ein Ball im Concerthauſe, zu dem
alle Bewohner Buckaus freien Zutritt haben, in
Ausſicht genommen. Die Stadt ſelbſt wird an
dieſem Tage feſtlich geſchmückt ſein. Es iſt an
zunehmen, daß ein jeder Bürger ſein Möglichſtes

die Wirthfchaft beſorgte. Ein beſtimmter Verdacht
iſt noch nicht rege geworden.

Aus Köthen 22. Dez., ſchreibt man der
S. Ztg. Meinem Berichte über den in dem
nahen Coſa verübten Mord kann ich heute
folgendes hinzufügen. Die ermordete Wittwe
Kohl lebte als Auszüglerin zuſammen mit ihrem
Schwager dem Rentner Andregs Kohl. Die
Wittwe ſtand im 84. Lebensfahre, während der
Rentner etwa 73 Jahre alt iſt. Letzterer iſt,
wenngleich durch mehrere Schläge ſchwer am

Nach den wenigen von ihm bisher gemachten An
gaben ſcheint ſich die That wie folgt zugetragen

Während Kohl im Hofe mit dem

geben, um etwas von dort zu holen. Der Bettler

thun wird, um den Straßen ein recht feſtliches
Anſehen zu verſchaffen.

t Wegen einer dringenden Reparatur in dem
Mühlenwerke des Fabrikanten Sch. in Wüſte
Jerichow bei Loburg ließ derſelbe am 19. d.
zwei Zimmerleute aus Burg kommen. Die Leute
ſingen Abends ihr Werk an, um die Nacht hin
durch zu arbeiten. Als einer der Zimmerleute
eben den letzten Schlag an einem Kammrade aus
führte, ſetzte ſich die Mühle plötzlich in Bewegung
und der Bedauernswerthe gerieth zwiſchen die
Räder. Er erlitt derartige Verletzungen, daß er
bald darauf ſeinen Geiſt aufgab. Der Verun
glückte iſt Familienvater und hinterläßt eine Wittwe
mit vier Kindern

t Herr Rechtsanwalt Hans Blum aus Leip
zig feierte dieſer Tage in der Landesſchule Pforta
einen dramatiſchen Erfolg, indem, wie dies in
jener Lehranſtalt üblich, bei den vor dem Schul
ſchluſſe veranſtalteten Theateraufführungen von

nämlich Frankreich thatſächlich beabſichtigt, den iſt ihr dorthin gefolgt, hat ſte niedergeſchlagen und
Kongoſtaat zur Exiſtenz kommen zu laſſen. Be dann in eine Kammer geworfen wo er die Leiche
kanntlich hat die afrikaniſche internationale Geſell mit einigen alten Kleidungsſtücken bedeckte. Als
ſchaft Frankreich ſur den Fall ihrer Auflöſung dann hat der Mörder ſich nach Werthgegenſtänden
als Rechtsnachfolger beſtimmt. Frankreich bes umgeſehen, einen Schrank gewaltſam erbrochen
findet ſich daher dem Kongoſtaat gegenüber gleich und verſchiedenes baares Geld ſowie eine goldene
ſam in der Poſition eines lachenden Erben und Uhr entwendet. Als fich der Thäter hiernach
es wird vielfach angenommen, daß ſchon aus entfernen wollte iſt ihm Kohl, welcher etwas aus
dieſem Grunde die franzöſiſche Regierung keinen der Wohnung holen wollte aus dem Hofe kommend,
beſonderen Eifer entwickeln wird, den Kongoſtaatſentgegengetreten. Ohne weiteres hat ſich der Ver
lebensfähig zu machen. Die Durchführung des brecher nun gegen den alten Mann gewendet und
Planes Frankreichs, das Gebiet des Laufes des hat ihm mit einem Jnſtrumente mehrere Ver
Quillo an ſich zu ziehen, würde allerdings dem letzungen am Kopfe beigebracht, ſodaß Kohl be
zu ſchaffenden Staatsweſen die Lebensadern als täubt zur Erde niedergefallen iſt. Der Mörder
bald unterbinden. hat fich dann auf der Landſtraße nach Riesdorf

Es iſt die großartige Jdee, welche der afrientfernt. Derſelbe ſoll von anderen Perſonen,
kaniſchen internationalen Geſellſchaft zu Grunde die ihn auf der Straße nach Riesdorf gehend
liegt, an die Stelle der Partikularintereſſen derſtrafen, erkannt und beſchrieben ſein.
Einzelſtaaten die Geſammtintereſſen der civiliſtrten t Auf der Fahrt von Stendal nach Seehauſen
Welt zu ſetzen, denn der neue Kongoſtaat iſt nurſverunglückte dieſer Tage ein Bremſer in einem

den Primanern ſein neues vaterländiſches Schau
ſpiel „Dork“ in ſeiner Gegenwart aufgeführt
wurde. Die Secundander hatten das Luſtſpiel
„Der Bibliothekar“ von Moſer gewählt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 25. Dezember 1884.

Jn ver Reihe der Weihnachtsbeſchee
rungen nimmt die des älteren hieſigen
Kriegervereins ſeit einigen Jahren einen
hervorragenden Rang ein. Dieſelbe erſtreckte ſich
diesmal auf ſämmtliche Kinder der Mitglieder und
hatten ſich zu der ſchönen Feier ſelbſtverſtändlich
auch die Eltern der Kleinen vollzählig im Saale
der guten Ouelle eingefunden. Herr Prediger
Horn leitete den feſtlichen Act mit einer die
Herzen der Kinder tief beruhrenden Anſprache
ein, worauf die Vertheilung der Gaben, die in

der Rame für die Organiſation dieſer Jntereſſen. Packwagen. Er hatte ſich aus dem Wagen ge
Stoffen zu Kleidungsſtücken, Chriſtſtollen u. ſ. w.
beſtanden, erfolgte. Die hohe Freude der Kinder
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übertrug ſich auch auf die anweſenden Erwachſenen, beider Schriftſtücke ergiebt das wichtigſte Material für
ſo daß die Feier in gehobenſter Stimmung ver
lief. An demſelben Abend veranſtalteten die
Stammgäſte des Gaſthofs zum goldenen
Hahn zehn Kindern bedürftiger Eltern
reichliche Chriſtbeſcheerung. Die Geſchenke,
Kleidungeſtücken und ſonſtigen nützlichen Gegen
ſtänden beſtehend repräſentirten einen Werth
von circa 100 Mark und
Kindern unterm ſtrahlenden Weihnachtsbaume
überreicht. Treffliche Worte und Geſänge ver
ſchönten auch hier die Feier, nach deren Schluß
die edlen Geber in der üblichen Weiſe ſofort wie
der zur Bildung eines Fonds für die nächſtjährige
Weihnachtsfeier ſchritten

Der Allgemeine Turn Verein ver
anſtaltet heute Abend 8 Uhr in der KaiſerWil-
helmsHalle eine öffentliche Abendunter
haltung, beſtehend in Theater, turneriſchen
Aufführungen, Muſik und Geſangevorträgen, deren
Reinertrag dem ſtädiſchen Siechenhausfonds zu
fließen ſoll. Jm Intereſſe des edlen Zweckes machen

wir auch an dieſer Stelle auf die Vorſtellung
aufmerkſam und hoffen, daß dem rührigen Verein
bei dieſem Unternehmen der größtmöglichſte Er
folg zu Theil werde.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
S Vor einigen Tagen wurde ein Arbeiter in

der Nähe von Cracau gewaltſam ſeiner Baar
ſchaft, Uhr und Kette beraubt. Der Strolch,
welcher die That vollführt, wurde ſchon am andern
Morgen in einer Herberge zu Lauchſtädt durch

den Gensdarm dingſeſt gemacht und das geraudte
Gut noch bei ihm vorgefunden. Die Unterſuchung
hat außerdem ergeben daß der freche Räuber
kürzlich im Gaſthof zu Reinsdorf die Tageskaſſe
nnd vorher einem Knecht in Niederclobicau eine
Summe Geld geſtohlen hat.

Mücheln, 23. Dezember. Recht ſchlimme
Feiertage muß der in der Buſchmühle zu Zöbigker
beſchäftigte Mühlknappe durchmachen, da dem
ſelben vom Getriebe der Mühle der Arm zer
quetſcht worden iſt, ſo daß verſelbe amputirt
werden mußte.

Kus Hr. J. Overzier's Wetter-rognoſe
für den Monat Dezember.

Werlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten.)

26. Dezember. Freitag. Vorwiegend wolkig und
Zumal im Weſten und Südoſten wärmer, mit zeitweiſe
auffriſchenden Winden. Oertlich geringe Niederſchläge
morgens oder ſpätabends, meiſt Regen, nach Oſten zu

etwas Schnee.
27. Dezember. Sonnabend. Jm Weſten noch vor

wiegend wolkig und relativ warm, mit zeitweiſe auf
friſchenden bis lebhaften Winden; vielfach Niederſchläge,
nach Oſten zu zeitweiſe mehr aufklärend und kälter.

28. Dezember. Sonntag Vorwiegend wolkig und
relativ warm mit zeitweiſe auffriſchenden bis lebhaften
Winden, vielfach Niederſchläge morgens und ſpätabends
bis nachts, ſtellenweiſe nachmittags aufklärend.

29. Dezember. Montag. Vorwiegend wolkig und
noch relativ warm mit Niederſchlägen morgens und
nachts ſtellenweiſe nachmittags aufklärend. Wind noch
zeitweiſe auffriſchend bis lebhaft, beſonders nach Norden
Und Weſten zu. Jn Süddeutſchland etwas kälter

Vermiſchtes.
Leopold v. Ranke), der greiſe Hiſtoriker, trat

am Sonnabend in ſein 90. Lebensjahr; es gingen ihm
aus dieſem Anlaß von nah und fern zahlreiche herzliche
Glückwünſche zu. Auch der Kuiſer und die Kaiſerin hatten
ihre Glückwünſche abſtatten laſſen; der Kronprinz und

Prinz Heinrich erſchienen perſönlich
(Zum Millionendiebſtahl in der Wiener

Escomptebank) ſchreibt man unterm 22. d. Lucas
Jauner hat, wie ſich jetzt herausſtellt, nicht nur das
Vermögen der Nieder öſterreichiſchen EscompteGeſellſchaft,
ſondern auch das ihm anvertraute Depot ſeiner Brüder
geſchädigt Hundertzwanzigtauſend Gulden ſind es, welche
nebſt den Millionen der Bank wie Spreu verweht wurden.
Franz Jauner büßt vierzigtauſend Gulden, Hofrath Hein
rich Jauner die doppelte Summe ein. Die nununter
brochen fortgeſetzten Reviſionen in den Geſchäfts und
Wohnungsräumen des verhafteten Kuffler hatten end
lich ein poſitives Reſultat Jenes Buch, welches den
Transaktionen mit Jauner ausſchließlich gewidmet war
Und welches Kuffler vor aller Welt und ſelbſt vor ſeinen
vertrauteſten Comptoirbeamten geheimgehalten hat, wurde
endlich vorgefunden. Die Aufzeichnungen lauten ſo deut
lich, daß ſie vollen Aufſchluß über den geſchäftlichen Ver
kehr Kuffler's mit Jauner bieten. Aber noch mehr: auch
die geſchäſtlichen Auſzeichnungen von der Hand des Letzt

die Unterſuchung, welche nun ohne Aufenthalt geführt
werden kann. Das Geſchäftsbuch Jauner's ergiebt, daß
am Abend vor dem Verſchwinden deſſelben ein weit ger
ringerer Betrag als der, von dem man erzählte (man

eine ſprach von anderthalb Millionen) in der Kaſſe der Escompte
in Geſellſchaft deponirt war. Die Aufzeichnungen ſind der

art geſchäftlich korrekt geführt, daß es beiſpielsweiſe am
Schlüſſe heißt: „An Kuffler 20000 fl.“ Es iſt dies der
letzte Betrag, welchen Jauner unrechtmäßig ſeinem Jn

wurden den ſtitute entnahm und an Kuffler ausſolgte
(Arge Täuſchung.) Das unterfränkiſche Städt

chen Eltmann in der Nähe der Bahnſtation Ebelsbuch bei
Bamberg wurde jüngſt das Opfer einer argen Täuſchung.
Vor wenigen Jahren, ſo theilt die Frkf. Ztg. mit, wurde
daſelbſt eine neue Kirche gebaut und zur Ausſchmückung
derſelben reiſte kürzlich der Bürgermeiſter aus Eltmann
nach München, um dort ein großes Altargemälde aus den
kgl. Muſeen zu erwerben. Den Aufenthalt in der Reſidenz
benutzte der unterfränkiſche Stadtvater auch zu einer
Audienz bei d m kgl. Miniſterialdirector v. Ziegler, früheren
Kabinetsſekretär, um dieſem, als Landsmann, ſeine Vater
ſtadt (v. Hiegler iſt aus Eltmann gebürtig) zu empfehlen
und ihn zu einem Beſuche ein zuladen. Der Herr Miniſte
rialdirector verſprach auch, ſobald es ſeine Zeit erlanbe,
auf einer Dienſtre ſe nach Würzburg Eltmann zu beſuchen
Dieſe Kunde rief natürlich zu Hauſe ahſeitige Freude
hervor und das hochwohllöbliche Stadtkollegium ſoll auch
diverſe Beſchlüſſe zu einem würdigen Empfang gefaßt
haben. Nun traf es ſich kürzlich, daß ein V gabund, ein
„Armenhäusler“ aus Eltmann, beim Bettel ergriffen, da
ſelbſt eingeſteckt wurde, aber der Polz i gelegentlich eines
mit ihm angeſtellten Verhörs entwiſchte Faſt 14 Tage
verfloſſen, ohne daß eine Spur des Bummlers entdeckt
wurde. Da traf plötzlich am 5. Dezember in Eltmann
an den Bürgermeiſter das lakoniſche Telegramm ein:
„Ziegler kommt nächſten Zug, Bahnhof Ebelsbach ab
holen Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich dieſe Kunde
burch das Städtchen, die Gaſſen wurden ſauber gefegt,
Fahnen und Guirlanden, was ſich nur in aller Eile an
bringen ließ wurden zur Ausſchmückung der öffentlichen
und Privatgebäude benutzt, der Rathhausſaal wurde in
einen förmlich n Blumenſalon umgewandelt, die feinſte
Equipage der Stadt wurde zu dem ca. 1 Stunde entfernt
liegenden Bahnhof Ebelsbach dirigirt, die Stadtväter,
voran der Herr Bürgermeiſter mit Frack und Cylinder
hut, insgeſammt erwarteten ſehnſüchtigſt am Bahnhof
den hohen Herrn, bis ſchließlich der Zug eintraf. Natür
machen die weiſen Herrn vor dem hereinbrauſenden Zug
ihre pflichtſchuldigſte Reverenz, man bewegt ſich zu dem
Waggon mit den Coupés I. Klaſſe, doch nirgends iſt der
Herr Miniſterialdirector zu entdecken, auch im Eoupé
II. Klaſſe nicht, bis endlich aus der dritten Wagenklaſſe
ein königlich bayriſcher Gendarm erſcheint und dem
ebenfalls in Gala erſchienenen Gendarmen von Eltmann den
glücklich erwiſchten „Armenhäusler“ Ziegler überweift.
Da plötzlich ſteigen den befrackten Herren fürchterliche
Gedanken auf. Die Equipage fährt leer heim, das Souper
blieb ungegeſſen, d. h. ſeitens des Herrn Miniſterial
directors, und der größten Liebenswürdigkeiten hatte ſich
nunmehr der arme Ziegler in Eitmann zu erfreuen

Schiffsuntergang.) Man meldet aus London
Der Handelskutter „Echo“, auf der Reiſe von Saintmalo
nach Guernſey, ging am Sonnabend während eines
Sturmes unter. Die Mannſchaft und die Paſſagiere,
zuſammen 15 Perſonen, ſind dabei umgekommen.

(Rettung aus Seegefahr.) Die Rettungs
ſtation „Norderney“ der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger telegra hirt: Am 23. Dezember von der
deutſchen Tjalk „Zwei Gebrüder“, Kapitän Köppe, mit
Stückgut von Leer nach Norderney beſtimmt, welche auf
der hohen Platte ſtrandete, drei Perſonen gerettet durch
das Rettungsboot „Barmen“ der Station Weſtland.
Starker Nordoſtwind, Rettungsboot 9 Stunden unterwegs

(Das Reichsgericht) hat kürzlich ein Urtheil
beſtätigt, welches auch weitere Kreiſe intereſſiren dürfte.
In einem Städtchen des Voigtlandes hatte ein Haus
eigenthümer es unterlaſſen, bei Glatteis vor ſeinem Hauſe
Aſche zu ſtreuen; ein Einwohner des Städtchens fiel vor
dem Hauſe in Folge der Glätte nieder und erlitt einen
Schenkelbruch. Der Verunglückte leitete gegen den ſäumigen
Hausbeſitzer Klage ein und der letztere wurde nun zur
Tragung der Koſten der Krankheit und Zahlung einer
lebenslänglichen Penſion an den Beſchädigten verurtheilt
Darum aufgepaßt und vorkommenden Falls Aſche
geſtreut

(Tragiſche Komik) Zwei Gymnaſiaſten in
Mitau (rufſ. Oſtſeeprovinzen), noch Schüler der Tertia,
haben es für nothwendig erachtet, wegen einer unglück
lichen Liebe ſich zu duelliren, und zwar mit Piſtolen.
Die Sekundanten haben ein Gymnaſiaſt und ein Real
ſchüler geſpielt. So komiſch die Sache auch klingt, hat
dieſelbe doch ein trauriges Ende genommen, denn der
tapfere G. hat ſeinen unglücklichen Gegner J verwundet,
daß derſelbe ſpäter verſtarb. G. ift flüchtig geworden
Die Dame, um derentwillen das Duell ſtattgefunden, be
ſucht in Mitau die Schule.

(Hohes Alter.) Am 18. d. ſtarb in Gdin en
Kreis Neuſtadt in Weſtpr.) Frau Franziska v. Roſitzky,
geb. Parchim, im 110. Lebensjahre

Halle Leipzi e e og. 920, L28 94a6 12, Il Vm., 1
a m Ge Le 10 in Aen

alle Berlin 4,, (S), 72,, 11 Vm., 2, 5den n dalle Guben: 7z7 Vm., I. Nm., 726 Abds
Halle Magdeburg: 7io, et 119 e en ealle Halberſtadt: 8,, Il Vm. 8,,6 Nm., 9,Halle Nordhauſen 9 U. O n

Nm., 10,, Abds.
Nach Weißenfels 65 Morgs. 4. Kly, 8 v

Schutz u. glh, 10. V a er
(Schnllz.), 227 Nm. (I. Kl.) 6.0 Abds.
We Abs (1. 4. Kl.), II. Nachts (Schnllg

An lüſfſerCorbetha Leipzig: 4, u. An (S) Mrg, G. u. 10.
Vm., 1252, 5 Nm., 8. (S 3.), 10,, Abds.

Drnn Zeitz 7 Vm. 12.5, Nm., 10.2 Abds.
n e 720, 1033 Vm., Zhr Nm., in

Gotha Ohrdruf: Vm., 3, Nmi., 8, Abds.Gotha Müuhlhauſen: 820, 11 Vm, 8, Rm, 65 Abde
Perfa nen Poſten:

aus Merſeburg 5 Uhr Vm. und 2,0 Uhr Nm.
in Mücheln 725 Uhr Nm und d Uhr Nm.
aus Mücheln 45 Uhr Vm. und 2 Uhr Nm
in Merſeburg 625 Uhr Vm und Uhr Nm

Aus Lauchſtädt 5., Mgs., in Merſeburg 63. Mgs.
Aus Merſeburg 20 Nm,, in Lauchſtädt 450 Nm.

Höhßr un viebrigke Marktpeeiſe
vom 14. bis mit 20. Dezember 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 6 bis Mk.Roggen, do. 15-— bis *3 40Gerſte, do. I8 bisHafer, do 1450 bis 13Erbſen, do. 20 bis 15,Linſen, do. 28, bis 16--Bohnen, do 20 bis 15Kartoffeln do. 6 bisRindſleiſch (von der Keule), pro Kilo 150 bis La g.
Bauchfleiſch, pro Kilo bis
Schweineſleiſch, do. ,20 bis ,10
Schbpſenfleiſch, do 120 bis 10Kalbfleiſch, do 110 bisButter, do 240 bis 220Eier, pro Schock 480 bis 460Heu, pro 100 Kilo 7,50 bis 650
Stroh, do 4 bis 850Marktureis der Ferfel

in der Woche vom 14. bis mit 20. Dezember 1884
pro Stück 6 Mk. bis 12 Mk

nc,.,e, ——=5»*Meteorolögisehe Station Merseburg.
23. 12. Abds, 8Uhr. 24. 12. Mrge, 8 Uhr

Zarometerstand 755 755
Therm. Celsius 1 0,0Keaumur 11 050el. Feuchtigkeit 88,4 d 87,5ßewölkung 9 8Wind No. 0.Windstärke 1 3Therm. minimal 1,0 Keaum

Mederschläge 1,2 m.

Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung i
Familien Vachrichten.

Tocdes Anzeige
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief heute

Mittag ſanft und unerwartet meine innigſtgeliebte Frau
Emma geb. Gerxhardt.

Dies zeigt tiefbetrübt allen Verwandten und Bekannten
an Gustav Hellwig, Korbmachermeiſter

Merſeburg, den 24, Dezember 1884.

TodesAnzeige.
Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach kurzen Leiden

unſer lieber Vater, Groß und Schwiegervater Gor el

Höſchel im 79. Lebensjahre tMerſeburg, den 23. Dezember 1884, Ah
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet den 2. Feiertag Nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe, Unteraltenburg 18, aus ſtatt

D. A M K. vFür die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei
dem Heimgange unſeres guten Kindes, ſowie für den
reichen Blumenſchmuck von Hah und fern, für die tröſtenden
Worte des Herrn Predigers Horn, dem Lehrer der ven
ſtorbenen, Herrn Löchelt, ferner ihren Mitſchülerinnen und
Allen, welche die Entschlafene zur letzten Ruheſtätte trägen

ſagt ihren herzlichen Dank n
Fahrplan vom 15. Grtober 1884.

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
Nach Halls: Mgs. (Schnllz.), 6,0* Vm. (1. 4. Kl.),

10 V. (I.--4. Kl.), I. Mtg. (1.-4. Kl), S
Nm. (1I.--4. Kl.), S Nm. (Schnllz.), 8,. Abds.

Eine Kuh mit Kald ſeh

zu verkanfen in n
Atzendorf Ar. 2.

genannten wurden herbeigeschafft. Der Zuſammenhalt
eng

(Schnllz. 1.—3. Kl.), 10,.* Abds. (1. 4. Kl.)Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

Redaction, Druck und Verlag von D. Roßner in Merſeburg

Zwei Lauferſywelne ſtehen zum Verkauf W
Venenien Nr.

die tieftrauernde Familie Müller.
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